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Kurdischer Familie droht weiter die Abschiebung

KOBLENZ. Auch im Kirchenasyl, das die Gemeinde St. Peter in Neuendorf der kurdischen Familie Yildirim gewährt, besteht kein Abschiebehindernis. Das macht der Leiter der Koblenzer Ausländerbehörde, Hans-Peter Schäfer, deutlich. Die Familie lebt seit zehn Jahren in Koblenz, ihre Asylanträge sind abgelehnt worden. Derzeit prüft die Ausländerbehörde neue Argumente, die in einem Schreiben der Kirchengemeinde vorgebracht werden. „Wir hoffen nach wie vor, dass die Familie freiwillig in die Türkei zurückkehrt“, so Schäfer.

